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Großherzoglich Badische
Staats « Zeitung .

Nro . I5L (Sonntag , den 12. May 1811 .

Rheinische Bundes - Staaten .

In öffentlichen Nachrichten aus Dresden vom 2. d .
liest man : „Die Abschieds-Audienz wird Se . Maj . der

König den Landständen am 13. d. M . ertheilen, und der

größte Theil derselben wird hierauf von hier abreisen ; ein

Theil aber dürfte hier bleiben, um die Deputation zu bil¬
den , welche Se . königl. Majestät durch das nachstehende
Dekret an die Landstande , die Vereinigung sämmtlicher ,
zu dem Königreich Sachsen gehörigen Lande in ein Gan¬

zes betreffend, begehren. Dieses Dekret ist folgenden In¬

halts : Die jezt allhicr versammelten getreuen Stände
von Ritterschaft und Städten haben in ihrer Präliminär -
Schrrft vom i . Febr. d. I . die Wünsche zu erkennen ge¬
geben, daß sammtliche , unter Sr . königl. Majestät ste¬
hende Provinzen mit den alten Erblanden in ein Ganzes
vereinigt werden möchten. Ihre königl. Maj . sehen auch
diese Vereinigung , wie den getreuen Ständen hieraus be¬
reits eröffnet worden , als Dero gesammtcm Königreiche
zuträglich an , wollen dahero seldige ehebaldigst , jedoch
unaufhältlich des jezt vorliegenden und thunlichst zu be¬

schleunigenden Bewilligungswerks, ausgesührt wissen ,
und zu dem Ende die nöthigen Einleitungen treffen lassen .
Hvchstdieselbm ermessen aber für nüzlich , bei den endlichen
Einrichtungenin der Sache, nach Beendigungsämmtlicher
erforderlichen Vorbereitungen , die Meinung und den Bei-
rath der getreuen Stände durch mehrere zu berufende
Deputirten aus ihren Mitteln zu vernehmen , und geben
dahero den jezt allhier versammelten treu gehorsamtzeu
Standen anheim , bei dem gegenwärtigen Landtage der¬
gleichen Deputirten und Substituten derselben vorläufig
zu ernennen , solche mit einer , alle bei der fraglichen
Vereinigung in Berathung zu ziehenden Gegenstände ,
auch , nach Besütden , auf die Beschränkung des zeitheri-
gen individuellen Erscheinens aller landtagssahigen Guts-
Besitzer und Städte aus eine gewisse Anzahl von Depu¬

tirten gerichteten zureichenden Vollmacht zu versehen, und

hievon Ihrer königl. Majestät uuterthänigst Anzeige zu
thun, und es verbleiben Hochdieselbeu einer getreuen Land¬

schaft mit Huld und Gnaden jederzeit wohlgethan . Dres¬
den , den Zo. April 1811 . Friedrich August . Hans
Ernst von Globig. D . Christian Jakob Eisenstück. —

Zn Rüksicht der zeither statt gehabten Propositionen, rük-

sichtlich der Ausbringung, des erforderlichen Fonds , den
der Staat bedarf, sowohl, als wegen anderer gemachten
gemeinnützigen Vorschläge, werden mm Se . Majestät der
König definitiv entscheiden , und es wird sich hieraus er¬
geben, welche von den gemachten Vorschlägen Ihnen als
minder drückend erschienen sind , oder ob selbst andere
Maasregeln von Seiten des Staats , als der Sache an¬
gemessener, ergriffen werden müssen."

Durch ein königl. westfälisches Dekret vom 4. d. ist
der Baron von Coninx, General-Direktor der Kron-Do -
mainen, zum General- Intendanteu der Zivilliste ernannt
worden .

Am 26. April erlitt das Dorf Kohlenfeld , im Hannö-
verschen, welches aus 127 Feuerstellen besteht, eine fürch¬
terliche Feuersbrunst, welche in Zeit von weniger als ek.
uer Stunde 70- Feuerstellen , mit ihren Scheuern und Ne¬
bengebäude, zusammen 153 Gebäude, in Asche legte.

Herr Graf von Spanger, General in östreichischen
Diensten , ist am 8 . d. durch Frankfurt passtrt , um sich
nach Paris zu begeben. Am nämlichen Tage gieng ein
französ . Kourier, von Petersburg kommend, durch Frank¬
furt nach Paris.

D ä n e m a r k.
Nachrichten aus Koppenhagen vom 30. April zufolge,

war bis dahin noch keine feindliche Flotte in den dänischen
Gewässem erschienen.

Frankreich
Sonntags, am 5. d . hatte eine Deputation der Stadt
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Mailand die Ehre , Sr . Mai . ihre Glükwünsche wegen der
Geburt des Königs von Rcm darzubringen . Zn der Folge
wurden die Deputationen der Städte Angers , Gent und
Lyon , durch den Minister des Innern präsentirt . Zur

Eidesleistung wurden vorgestcllt , .durch den König von
Neapel , als Großadmiral des Reichs , der Marine - Artil¬
lerie - Oberst , Bertrand , und durch den Fürsten Mzekon -
netable , der Brigadegeneral Vandedem nebst mehreren an¬
dern Staabs - Ofsizieren . Am nämlichen Tage hatten die
Ehre , Sr . Majestät vorgestellt zu werden , die Frau Grä¬

fin Dandolo , durch die Frau Herzogin von Dalberg , Herr
Carl d'

Ourches re. ( Ausz . des Monit . vom 7 . d . )
Am 6 . hat der Kaiser ein Handels - und Manufaktur -

Konseil gehalten .

Ihre Maj . die Kaiserin haben am verflossenen Sonn¬

tag zum erstenmal zu St . Cloud der Messe in der Kapelle
des kaiftrl . Pallastes beigewvhnt .

Pariser Blatter enthalten folgenden Artickel : „ Ein
am 26 . April , aus England an Bord des Parlamentär -

Schiffes , die neuen Freunde , zu Morlair .angekommener
Handelsmann hat zu London mehrere Briefe von Han¬
delsleuten zu Kadix gesehen . Sie melden einstimmig , daß
in dem Treffen von Chiclana , wo 7 bisZ,ooo Franzosen ,
unter dem Marschall Herzog .». Belluno , gegen 22,000 Eng¬

länder und Spanier fochten , . Kadix den besten Theilseiner

Besatzung , und damit die Hofnung eines langen Widerstands
verlohren habe . Das engl . Volk hat sich weder durch die

Großsprechereien der Minister , noch durch die öffentlichen

Freudenbezeugungen , welche man anstellte , um an einen

angeblichen Sieg glauben zu machen , täuschen lassen ; die

ganze Welt weiß , daß der Vortheil nicht auf Seiten der ,
Belagerten war , welche sich genöthigt sahen , eilig und in

der größten Unordnung sich wieder einzuschiffcn . Eben

so hat man in London nur eine Meinung über den Rük -

zug des Marschalls Massen « : dieser Rükzug ist nun

keine Flucht mehr , wie man anfänglich zu überreden ge¬

sucht hatte ; allgemein gesteht man ein und erkennt an ,
daß derselbe in bester Ordnung und mit dem rühmlichsten

Widerstande geschehen ist, "

Nachrichten aus Lüttich melden folgendes traurige Er -

Kgniß , das sich in dem Steinkohlenbergwerk des Thals
St . Lambert zugetragen : Am .25 . April , um sieben Uhr
Abends , fuhren die Nachtarbeiter in die Grube , und zwei
pon ihnen giengen voraus , um die brennbare Luft zu ver¬

treiben , als der Feuerwachter , der sich am Eingang derf^ahrt befand , dieselbe mit seinem Licht entzündete»
ieser giftige Dunst , aus der Luftart erzeugt , welche sich

aus den Gewässern entwickelt , die die ehemaligen Gänge
der Bergader von Mal - Garnie ausfüllen , nahm ohne
Zweifel alle .leere Räume ein ; denn der Knall war so hef¬
tig , daß er zu gleicher Zeit und allenthalben verspürt , daß

-der größte Theil der Arbeiten verschüttet , und der Schacht
zerstört wurde . Die Folgen dieses traurigen Vorfalls
sind , daß von 54 Menschen , welche sich gerade in dem
Schacht befanden , 35 plözlich getödtet und 18 mehr oder
weniger verwundet wurden . Ein einziger ( Baptiste Mot -
tard ) entgieng dem allgemeinen Unglük . Dieser Mann
und ein gewisser Croneck , der nur eine leichte Wunde
erhalten hatte , hatten den Muth , nochmals in den Schacht
hinunter zu steigen , um diejenigen ihrer Unglüksgefährten ,
welche sie noch ins Leben zurükzubringen hofften , zu retten .
Die Aufopferung dieser beiden braven Arbeiter blieb nicht
ohne Erfolg und sie trugen dazu bei , 17 mehr oder we-

Niger verwundete Menschen zu retten .
In Hamburger Blattern von 4 . d. liest man .: „ Hr .

von Archenholz , ehemaliger Redakteur des Journals Mi¬
nerva , ist seit einigen Tagen wieder in Hamburg ange¬
kommen . Dieser Schriftsteller ist von seinen Feinden ka-
lumnirt worden , wenn sie ihn der Anglomanie beschul¬
digten , w * nn wir wenigstens nach dem Inhalte eines

Briefes urtheilen wollen , den derselbe den ersten Behör¬
den übergeben hat . In diesem Briefe bemerkt man unter
andern folgende Phrase : Indem ich dem englischen Mi¬

nisterium Haß geschworen , habe ich beständig seine Ränke
und Machinationen aufgedekt , die ich vollkommen durch
einen langen Aufenthalt in England , und , ich wage es zu
sagen , durch meine seltene Kenntniß dieses Landes kanntet

Italien .
Die Großfürstin Konstantin ist unter dem Namen einer

Gräfin v . Romanoff am 26 . April aus Neapel zu Venedig

angekommen . Die '
ersten Civil - und Militar -Auloritätey

beeiferten sich , Ihrer kaiserl . Hoheit alle Merkwürdigkeiten
der Zuselstadt zu zeigen . — Am 24 . April wurde zu Ve¬

nedig ein dortiger angesehener Israelit , Salomon Cocn ,

durch den neuen Patriarchen Bonsignyri unter einem großen

Volkszulauf getauft , und hernach das Tedeum angcstimmt .

Der Neubekehrte nahm den Namen Grrolamo Perini an .

Als Nachtrag zu den , von den Botznern Handelshäuser «
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an ihre Korrespondenten ergangenen Cirkularien (sh . 9l .Jn 6 )

,
'
st noch Folgendes zu bemerken : i ) Ganz leinene Tücher mit

schmalen baumwollenen Randstreifen dürfen in das König¬

reich Italien eingeführt werden , wenn sie aus befreunde¬

ten oder verbündeten Ländern kommen , und mit Ursprungs -

Certisikaten versehen sind . Die mit baumwollenen Streif -

chen gewürfelten Tücher bleiben fortwährend verboten .

2 ) Waffen , worunter auch Sabel , Degen , Klingen re .

begriffen sind , dürfen ohne Spezial -Erlaubniß durch das

Königreich Italien nicht transitiren . Diese Erlaubniß muß

bei dem Kriegsminifter in Mailand nachgesucht , und dabei

die Gattung , Zahl und Bestimmung der Waffen genau

angegeben , auch die Zeit bemerkt werden , wenn solche an

Ort und Stelle eintreffen . Sie müssen überdies von dem

auswärtigen Kaufmann mit einem Ursprungs - (Zertifikat

begleitetet seyn , dessen Aechtheit von dem dort residirenden

kön . italienischen Gesandten oder Handelskonsul bezeugt ist .

Preussen .

Zu Berlin ist unterm 26 . *>. M . folgendes bekannt

geinacht worden : „ Daß eine Quantität in Beschlag ge¬

nommenen englischen Steinguts hierselbff auf dem Pack¬

hofe öffentlich zernichtet worden , solches wird dem Publi¬

kum zur Warnung hierdurch bekannt gemacht . Königl .

Abgaben -Direktion hiesiger Residenz . "

Rußland .
Am 14 . April ( Ostertag ) war die Wachparade zu

Petersburg aufferst glänzend . Die sämtlichen Garderegi -

mentcr , sowol Infanterie , als Kavallerie und Artillerie ,

nebst dem Leibyusarenregimente und den dort befindlichen

Jägerregimentern und Uhlanen , paradierten . Am nämli¬

chen Tage sind folgende kaiserliche Ernennungen erfolgt :

Der wirkliche Staatsrath , Civil - Gouverneur von Räsan ,

Muchanow , ist des genannren Amts entlassen und zum

Stallmeister am Hose Sr . kais . Mas . ernannt worden ; der

Polizeiininister , Generallieutenant Balaschew , hat den St .

Alerander - Newskv - Orden erhalten . Den St . Annm - Orden

der ersten Klasse haben erhalten : der Grusinische Zarewitsch
Teimurlas Georgcwitsch ; der geheime Rath , Baron Maltiz ;
der Generalmajor , Fürst Repnin ; die wirkt . Staalsrathe :

Jablonsky , Gradev , Dimov ; der Eivil - Gouverneur von

Wologda , Barsch ; der Heroldmeister Gruschezky , und der

Präsident des Justizkollegiums , Baron Korsi — Zu Hof -

Fräuleins am Hofe Ihrer kaiserl . Majestäten sind ernannt :

die Fräuleins Alexandre Archarow , Tcngstrom , Gräfin

Geer , Landefeld , Karnal , Kronstedt und Möllersward .

Schweden .
Am 22 . April empsieng Se . königl . Hoheit , der Kron¬

prinz , zum erstenmal in seinem neuen Vatcrlande das

Sakrament des heil . Abendmahls . Der Erzbischof von

Upsala war zu diesem heil . Akte nach Stockholm berufen

worden , u . der Ordens - Bischof , Doktor Murray , hielt vor¬

her die Hauptpredigt . — Am 24 , ist der General -Feld¬

zeugmeister von Hellwig von Stockholm nach Gothenburg

abgegangen .
Ein Schreiben aus Stralsund vom r . d . sagt : „ Hier

werden die lebhaftesten Bertheidigungs - Anstalten gegen

etwaige englssche Landungsversuchr getroffen . Die Regi¬

menter werden verstärkt , Batterien errichtet und Kanonier -

Schaluppen werden täglich aus Schweden erwartet . "

Türkei .
Nachrichten aus Konstantinopel vom 26 . März in

- Hamburger Blättern melden : , ,Jm Arsenal ist ein ge .

wisser Halaly , der als Feind der Janitscharcn bekannt ist,

angestellt worden . Die Janitscharen machten zwar wi¬

der diese Ernennung Vorstellungen , aber fruchtlos . Man

hat also hieraus neuerdings einen Beweis , daß der Groß¬

herr fortdauernd an der Einführung des Nizam Gedidd

arbeitet . "

Ankündigung .

Herr Link , Universitäts -Mechanikus von Fceiburg , hat

die Ehre einem hiesigen verehrnngswürdigen Publikum ge -

horsamst bekannt zu machen , daß derselbe mit seinem selbst

eigenen neu verfertigten Pan - Melodicon hier angekom -

men , zwar nicht als ein unbekanntes Instrument solches

hören zu lassen, indem erst vor kurzem die HH . Leppich und

Kreuzer die Ehre hatten , ein solches zu produciren , sondern

nur als ein solches darzustellen , das von ihm neu verfer¬

tigt , aber ohne jemals nur mit einem Aug jenes erwähnter

HH . gesehen, noch mit einem Ohr gehört zu haben . Ich

darf mir schmeichle», das meinige jenen gleich gestellt zu wissen,
da es von hiesigen bekannten großen Tonkünstlern und Sach¬

verständigen , die jenes der HH . Leppich und Kreuzer gese¬

hen und gehört , als ähnlich und gleichlautend anerkannt

worden ist. Mein innigster Wunsch ist, dieses Instrument

öffentlich hier in der Gcoßherzogl . Residenz hören zu lassen,
und dieses um so mehr , da dasselbe nicht im Auslande , son¬
dern selbst im Großherzogthum Baden ist verfertigt worden .

Ich werde einem verehrnngswürdigen Publikum durch einen

besonders gedrukten Ankündigungszettel noch die Ehre haben ,
den Tag , den Ort und die Stunde zu melden , wann das

Instrument öffentlich kann gehört und gesehen werden .
Link , Universitats - MechaniruS .
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Mannheim . sVorladung .js Der Schuhmacher -

Meister Johann Wind und die Louise Münch oder der¬
selben Erben werden anmit aufgefordett , ihre Ansprüche an
die Verlassenschaft des ehemahlig dahiesigen Rheinbrücken -
Zollers Moriz Gaß mann , in einer unerstreklichen Frist
von 6 Wochen bei dem Großherzogl . Amtsrevisorat dahier
an - und auszuführen unter dem Rechisnachtheil , daß sie
sonst mit denselben gänzlich abgewiesen , und die vorhandene
Masse an des Gaßmanns Wttiwe , nun geehligte Lorenz
Schleicher zu Wachenheim , verabfolgt werde .

Mannheim , den , . May 1811 .
Großherzogliches Stadtamt .

Rupprechk >
Vflt . S ch ü ß l e r.

Mannheim . sVorladung . jj Aus den von hö¬
heren Stellen heute anher gcschikten Inventurs -Akten , des
im Jahr 177z dahier gestorbenen Doktors Wi lkh au¬
ßen hat sich ergeben , daß die jehge Aktiv - Masse nur
noch in 306 fl. 6 kr. , und die Passiven in 7,688 fl . 43 kr .
bestehen ; es werden daher alle diejenigen , welche an diese
Masse Ansprüche machen zu können glauben , andurch auf -
gefcrdert , dieselben den 28 . Juny d . I . Morgens 10 Uhr
bei Großherzogl . Amtsrevisorat dahier unter Strafe des Aus¬
schlusses von der Masse an - und auszuführen .

Mannheim , den i . May 1811 .
Großherzogliches Stadtamt .

Rupprecht .
Vät . Schüßler .

Mannheim . sVorladung . ] Der Webersgesell
Heinrich Eschclmann , von hier gebürtig , ist im ledigen
Stande und ohne Testament am 13 . März d. I . zu Darm¬
stadt verstorben ; es werden daher alle diejenigen , welche an
seinen dahier beruhenden Nachlaß aus irgend einem Grunde
« inen rechtlichen Anspruch machen können , hiemit vorgela¬
den , denselben den 10 , kommenden Monats Juny Mor¬
gens früh 9 Uhr dahier anzuzeigen und geltend zu machen ,
oder zu gewärtigen , daß nach Umlauf dieser Tagfahrt der
Nachlaß vertheilt , und an die bekannten Interessenten aus -
gesolgt werden wird .

Mannheim , den 8 . May i8n .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

L e e r s.
Lörrach . sSchulden - Liquidation .Ij Wegen

Berichtigung der Verlassenschafts -Abtheilung des verstorbe¬
nen Burgers Adam Knellin von Jnzlingen , werden hier¬
durch alle diejenige , welche an die Verlassenschastsmasse des
Knellin zu fordern oder zu entrichten haben , aufgefordert ,
solches auf Montag den 10 . Juny d . I . , der Theilungs -
Kommission im Adlerwirthshauß zu Jnzlingen unfehlbar
einzugeben , wobei die Gläubiger die nöthigen Beweise bei-
zubringen haben , um nicht in Schaden zu kommen , und ,
was die Gläubiger betrift , den andern die sich melden , nach -
gesezt zu werden . Löcraach , den 2 . May 1811 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Deimling .

P forzh ei m. sHaus - Versteigerung .^ Ein
großes zweistöliges Haus oberhalb des Bad - und Gasthau¬

ses zum goldnen Hirsch in Baden , bei Rastadt , ist aus
freier Hand zu kaufen ; solches umfaßt nebst seiner sehr
schönen Lage, welche die mannigfaltigsten Aussichten in die
Gebürge des nahen Schwarzwaldes sowohl , als in das
Rheinthal und die fernen Vogesen vereinigt , vierzehn theils
sehr geräumige Zimmer , zwei Küchen , drei Feisenkeller ,
Holzremise , Scheuer , Stallungen und Garten . Die Lieb¬
haber können die Kauf - Bedingungen bei Herrn W . Bogt
in Baden oder bei Unterzeichnetem erfahren .

Pforzheim , den 30 . April 1811 .
L. Hüber , Assessor.

SelH . sAufforde -rung eines Konscribirten .jDie Mutter des Jr -feph Rauch von hier , der mit einem
Paß der Oberpräseklur von Straßburg auf die Wanderschaft
gereiset ,nachher aber als Konscribirter von 1806 zum Dienst
aufgecusen , bittet ihren Sohn , um sich von der Exekution
der Colonne mobile zu entlästigen , ohne Zeitverlust nach
Haus zu kommen . Alle hochiöbl . Oberämter sind gebeten ,
gedachten Joseph Rauch , Zimmergesell , aufsuchen und hab¬
haft machen zu lassen.

Stift Neuburg . sNeu - erfundner Suppen »
Gries . ĵ Bei der zunehmenden Theurung der nöthigste »
Lebensbedürfnisse haben sich Unterzeichnete entschlossen, diese
für die Menschheit ihnen so wohlthätig scheinende Erfindung
gemeinnützig zu machen , und sie benachrichtigen andurch das
Publikum , daß ihnen die Großherzogl . Badische Landes - Re -
grerung , nach vorher erstattetem Bericht der Sanitäts - Be¬
hörden , die gnädigste Erlaubniß ertheilt hat , eine
davon anzulegen , welche auf dem Stift Neuburg bei Hei¬
delberg bereits ihren Anfang genommen hat . Das Pfund
dieses Suppen - Grieses ist in der Fabrik selbst , sodann in
Mannheim bei Hrn . Kaufmann Anton Gerhard unterm
Kaufhaus , und in Heidelberg bei Hrn . Kaufmann Stauch
um 10 kr. zu bekommen . Ein viertel Pfund davon , in z
Schoppen Wasser , ohne Iuthun von irgend etwas , gekocht,
gibt eine wohlschmeckende gesunde und äufferst nahrhafte
Suppe , 3 Pfund wiegend , und ist hinreichend , selbst einen
mühsamen Arbeiter zu erquicken und zu sättigen . Will
man ein wenig Butter dazu thun , oder dm Gries in un¬
gesalzener Fleischbrühe kochen lassen , so erhäit man eine
Suppe , die den Gaumen reizt , und auf jeder großen Tafel
Beifall finden wird .

Stift Neudurg bei Heidelberg , den 29 . April 1811 /
von Jossa und von Kalkhoff .

Zubereitung .
Zu einem viertel Pfund Suppen - Gries nehme man 3

Schoppen Wasser , setze solches auf das Feuer , bis es an¬
fängt zu kochen , alsdann w .rd der Gries nach und nach
in das kochende Wasser gerührt , man läßt ihn nlngstens
noch io Minuten bei öfterem Ümrühren kochen , und die
Suppe ist zum Genüsse fertig .

'

Karlsruhe , s Baad - Anzeige .ss Einem vereh -
rungswürdi ^en Publikum mache ich hiemit die gehorsamste
Anzeige , daß das Baad zu Beiertheim auf der Alb wieder
vollkommen eingerichtet , und sowohl warm als kalt geba¬
det werden kann . Die Einrichtung ist die nämliche wie
voriges Jahr . Andreas Marde .
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